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Abonnements-Einladung aus den
Geseüstzafler,

Diejenigen verehr!. Abonnenten nnferes Blattes/die
nicht für das ganze Halbjahr abonüirt haben , wollen
ihre Bestellung für das mit dem, 1. Oktober beginnende
4 . Quartal sogleich erneuern , wenn in der Zusendung
desselben keine Unterbrechung emtreten- soll Neu ein¬
tretende find uns wie immer freundlich willkommen:

Die Bestellungen' Auswärtiger .müssen immer beim
nächstgelegenenPostamt oder den Postboten und nicht
bei uns gemacht werden- ^

In Betreff der Abonnementsgebühr ssiehe oben am
Kopf des Blattes . '

_ R edaktion.
Amtliches.

Bezirksschnlverfammtilttg iu ELHawsew
Montag den 27 . September d . I .- Vormittags 9 Uhr,,

in der Kirche . Gegenständen 7 : :
1) Bericht des Bezirksschulinspektors über den Visilations-

erfund ; :
2 ) Beleuchtung - des neuesten Leitfadens -für den Rechen-

unterricht : in,den -,Äottsfchulen ; . . :.
I ) Beschreibung des .Oberamlshxzirks Nagold für den geo¬

graphischen Unterricht in den Volksschulen;
4 ) Das Antworten in ganzen Sgtzen . Die Thesen zu 2

s und . 4 werden rechtzeitig ausgegeben werden^
Gesang : - Weeber I .>ilO und 14,

Die K . ev. Pfarrämter wollen Vorstehendes Zen Herren
Lehrern behufs pünktlichen Erscheinens alsbald eröffnen . ,

Zur Theilnahme an dieser Versammlung werden die HH.
BeziNsbeamten und Geistlichen , sowie alle Freunde des . Polks-
schulwesens ungeladen . ,

Altenstaig , 14. Septewber 1875.
K . Bezirksschulinspektorat.

Göz.

L ä g e » - St e u i g k e » r e n.
** Nagold,  24 . Sept . Gestern trat die Bezirkssynode

zu ihren jährlichen Berathungen zusammen . Denselben gicng ein
Gottesdienst voraus , in welchem Pfarrer Horm borg er  von
Spietberg das Eingangsgebet sprach und Pfarrer Binder  von
Walddorf über Luk . 12 , 32 die Predigt hielt , deren Thema war:
Wie viel Grund wir haben , uns zu fürchten als Schafe der
Herde Christi , wenn wir nur auf uns selbst sehen , wie aber im
Blick auf den Herrn aller Grund zur Furcht wegsallen müsst .'
Die Berathnngen selbst fanden im Rathhaussaate statt und hat/
tm die Sonnlogskinderlehre und Cwilehe zu ihrem Gegenstand,

i s Wildberg,  21 . Sept . In seither üblicher Weise wurde
der Schäferlauf heule festlich begangen . Der stattliche Festzug,
der im Forsthose geordnet wurde , bewegte sich vom festlich deco-
rirten Ralhhanse aus durch die Stadt . Voran der stattliche
Herold mit der Stadtfahne zu Pferd . Diesem folgten .6 roth
costümirte Reiter und 6 Schützen in Lchntzeniracht zu Pferd,
sowie Civilreiter , eine Avtheitnng Feuerwehr , Tambour nnd
Musik , der Pförchmeister zu Pferd , 2 Preishämmel , sowie
weitere 25 Preise lin Werth von zus 125 -tli , das Preisgericht,
Schäfer,nädchen , ledige und verheiratyete Schäfer , Wasserträge-
rinncn rc . und zum Schluß wieder eine Abteilung Feuerwehr.
Auf dem Festplatz angelaugt , begannen die Wettkämpfe um die
Preise . Der Schäfer der Staatsdomäne Sinolingen  errang
unter den verheiraiheten Schäfer » den ersten Hammel und der
ledige Schäfer Kienzle  von Spielberg den zweiten . Der gut
ausgellattete Kletierbaum war bald feines Schmucks beraubt.
Das ganze Fest verlief ohne jede Störung und die Theilnahme
von hier und der Umgegend war zahlreicher als je . Allseitig
wurde das Streben an « kamst , dem Feste eine der jetzigen Zeit
enlfprechende Ausdehnung und Ausstattung zu verleihen.

Sulz  a . N . , 21 . Sept . Heute Nachmittag wurde hier
von dem Oräiorienverein zu Calw , dem Kirchengesangverein zu
Nagold und dem Bauder ' jchen Singveiein zu Sulz ein Kir-
ch engefcing ' feZt  veranstaltet , dessen Reinertrag sür die durch
Hagel ' und Ueberschwemmung beschädigten Gemeinde » des Landes
bestimmt ist . Neben,einem zum Beginn von der . ganzen Gemeinde
gesungenen Choral sind einer von Dekan Finckh hier gehaltenen

-Rede brachte der Häupttheil des Programms in der ersten Reihe
Werke älterer und in zweiter Reihe solche neuerer Meister des

'ebangell Kirchenstils . Unter hen erstereu waren Bach und Hän¬
del , unter letzteren namentlich Silcher und Meiidelsöhii -Bcudholdy
vertreten . Ein Orgclpräludium und ein Choral der ganzen Ge¬
meinde schloß das schöne Gesangsest . ( St .-A .)

Stuttgart,  22 . Sept . wachsten Freitag tagen hier die
sogenannten „Jerusaleinsfreuiide " , ich meine die Anhänger der
religiösen Sekte , welche den Eintritt des tausendjährigen Reichs
sür nahe halten und dieses Reich in dem neu zu errichtenden
Tempel in Jerusalem erwarten wollen . Um dieß zu ermöglichen,
haben sie bereits Tempelkolonien in Palästina gegründet und der

'Vorsteher dieser Colonien , Herr Christoph Hoffmann , befindet
sich aber jetzt zu dem Zwecke hier , um in öffentlicher Versamm¬
lung über den Fortgang derselben zu berichten.

Den Behörden und Gemeinden der Oberämtcr , welche wäh¬
rend der dießjährigen großen Herbstübungen von Truppentheilen

-des Armeekorps berührt wurden , halte ich mich für verpflichtet,
sin viamen des Armeekorps den Dank für das Acht patriotische,
freundliche Entgegenkommen und die vorzügliche , gastfreie Auf¬
nahme auszusprechen , weiche allgemein Seitens der Bevölkerung
den Soldaten zu Theil geworden ist , und welche nicht unerheb¬
lich dazu beigetragen hat , daß die Herbstübungen einen so gün¬
stigen -Verlauf genommen haben . Stuttgart,  den 20 . Sept.
1875 , v . S ch wa »rtz k op p e n , General der Infanterie und kom-
mandirerder General des 13 . ( König !. Würllemb .) Armeekorps.

Aus dem Oberamt Marbach,  20 . Sept . Wie weit die
Rohheit mancher Menschen geht , mag nachstehender Fall , dessen
Wahrheit ich verbürge , zeigen : Auf dem Frühmeßhof  bei Back¬
nang ' bemerkte der dortige »fleißige Gutspächter an einer seiner
schönsten Kühe eine große Traurigkeit und Bluten aus dem Munde,
und was zeigte sich als Ursache ? Dem armen Thiere war von
ruchloser Hand die ganze Zunge ausgeriffcn und mußte dasselbe
natürlich sogleich geschlachtet werden . ( N . Bztg .)

Utm,  22 . Sept . Die vorgestern und gestern abgehaltene
Ledermeffe war sehr besucht , sowohl von Käufern als Verkäufern,
auch war der Umsatz ein bedeutender.

Eine ringförmige Sonnenfinsternis  die indessen nur
dem . Westen Europas sichtbar ist , während wir nur eine Rand-
berühküng ' von Sonne und Mond bemerken , tritt am 29 . Sep¬
tember ein.

Karlsruhe,  20 . Sept . Zu den Abgeordneten - Wahlen
hat die kleitale Partei  bereits folgende Losung ausgegeben:
„Die katholischen Wahlbezirke haben für das katholische Volk,
nicht für die Protestanten -Vereinler sammt Altkatholiken zu wäh¬
len . Da es sich dieses Mal um die Aufrechterhaltnng der Re¬
ligionsfreiheit für die Katholiken handelt , so können wir keine
Abgeordnete brauchen , welche nicht im Stande sind , die dummen
Vorurtheile zu beherrschen , die man ihnen gegen unsere Kirche
eingetrichtert hat , oder welche als Katholiken nicht den Muth
haben , für die Sache ihres Volkes auszutreten ."

In der Lauser - und Hirschelgafse inNürnberg  erkrankten
dieser Tage 30 Personen rasch nach einander am Typhus.  Die
ganze Nachbarschaft gerieth in Schrecken nnd suchte den Grund
in verdorbenem Brunnenwasser , bald aber stellte sich heraus , daß
der Sitz des Uebels viele verwahrloste Abtritte und Dungstätten
waren . Es wurden sofort energische Entstänkerungsmaßregeln
ergriffen , welche dem Umsichgreifen der Krankheit ein Ende
machten.

Die am 15 . Oktober d . I . in Kraft tretenden Wintejr-
Fahrpläneder  Eisenbahnen Deutschlands ( ausschlüsstg Bayerns ) ,
welche dem Reichs - Eise .bahn - Amte zur Prüfung vom Stand¬
punkte des Reiches Vorgelegen haben , enthalten der Mehrzahl
nach bei den Personen -Zügen größere Einschränkungen , als sonst



der Wechsel der Jahreszeit mit sich zu bringen pflegt . Es ist
dafür geltend gemacht , daß die Zunahme des Personen -Verkehrs
hinter den Erwartungen zurückgeblieben sei, auch bei einem Theile
der Zugvcrbindungen . wie durch statistische Erhebungen festgestellt
worden , der Eintrag die Selbstkosten nicht gedeckt habe . Die
Maßregel wird als eine vorübergehende , lediglich die Verminde¬
rung der Betriebsausgaben bezweckende bezeichnet.

(Cyankalium .)  Wie furchtbar die Wirkungen des Eyan«
kaliums sind , und wie alle diejenigen , die mit diesem Eiste zu
arbeiten haben , die höchste Vorsicht anwenden müssen , dazu liefert
ein vor Kurzem geschehenes Unglück einen neuen Beleg . Ein
Photograph rieb , um von seinen Händen die schwarzen Silbcr-
flecken zu entfernen , dieselben mit einem angeseuchleten Stück
Cyankalium , und dabei glitt ein kleines Bruchstück des letzteren
unter den Nagel eines Fingers , wo sich eine wunde Stelle befand.
Alsbald fühlte er einen empfindlichen Schmerz und gleich daraus
Schwindel . Um sich davon zu befreien , wandte er unglücklicher¬
weise Essig an ; denn dadurch wurde daS Salz zersetzt und Blei-
sänre erzeugt . Der Schwindel steigerte sich aufs Höchste . Fie¬
berschauer stellten sich ein , das Gesicht erbleichte , die Augen er¬
loschen , die Kräfte nahmen ab und die Sprache versagte . Ein
zufällig hinzugekommener Hausgenosse , der ihn in diesem Zustande
fand , rief sogleich einen Arzi herbei , welchem es gelang , den
Kranken zu ermuntern , so daß dieser ihm die Ursache des An¬
falles erzählen konnte ; allein ihn zu retten vermochte er nicht,
denn die Symptome verschlimmerten sich wieder und in der fol¬
genden Nacht erlosch das Leben.

Die großen Manöver  in Schlesien sind zu Ende und
die kommandirenden Generale des 5 . und 6 . Armeekorps v . Kirch-
bach und v . Tümpling müssen ihre Sache gut gemacht haben;
denn der Kaiser hat ihnen den schwarzen Adlerorden verliehen.
Bei den ersten Manövern wurden mancherlei taktische Neuerun¬
gen im Großen geprüft , bei den letzten ( Liegnitzer ) Manövern
sagegen wurde den obersten Führern Gelegenheit geboten , sich
unter verschiedenartigen , dem Kriege nahekommenden Verhältnissen
in der Handhabung großer Truppenmassen zu üben , die sich än¬
dernden Gefechtsverhältnisse rasch und sicher auszufassen und der.
gewonnenen Ansicht gemäß rasch zu handeln . Die Corps - Com-
mandeure erhielten erst nach genommener Ausstellung der Trup
pen durch Generalstabs -Offiziere den Plan der Schlacht in ver¬
siegelten Schreiben und halten danach aus der Stelle ihre An¬
stalten zu treffen . Sämmtliche Befehle vom Corpscommandeur
abwärts bis zum Regiments Commandeur erfolgen während des
Gefechts in schriftlicher Form , die Befehle sind kurz und klar,
mit der Zuweisung einer bestimmten,  keinen Zweifel zulassen¬
der Aufgabe und ohne dabei die Unterbefehlshaber in der Freiheit
zu beschränken Damit aber der Befehlsgeber seine Befehle klar
und kurz crtheilen kann , wird er durch ein vortrefflich eingerichtetes
Meldungswcsen unterstützt , das ihn in fortwährender Kenntniß
über den Lauf des Gefechts und über den erfolgten oder nicht er¬
folgten Vollzug sämmtlfcher Befehle erhält . Die letzten Manöver
waren als » ein großes Examen der höchsten Offiziere . Unmittel¬
bar » ach dem großen Haltblasen hatten sich die beiden Höchst-
commandircnden bei dem Kaiser einzufinden und in dessen , Moltke ' s,
Erzherzogs Albrechts uud des Königs von Sachsen Beisein fand
die eingehendste Beurtheilung der Sachlage und des ganzen
Manövers statt.

Wien,  20 . Sept . Die neuesten Nachrichten aus der
Herzegowina  lauten nicht ungünstig für die Insurgenten , die,
abermals einige nicht unbedeutende Erfolge über die türkischen
Streitkräfte errungen haben . Trotz dieser partiellen Erfolge
kann der Ausgang nicht zweifelhaft sein , zumal Serbien und
Montenegro sich auch fürderhin passiv verhalten werden . Immer¬
hin ist es aber ein bedenkliches Zeichen , daß die Pforte trotz
aller militärischer Nachschübe noch immer nicht im Stande ist,
den Anfstand zu unterdrücken.

Wien,  22 . Sept . Auf die huldigenden Ansprachen der
ungarischen und östreichischen Delegation antwortete der Kaiser:
„Die Versicherungen treuer Ergebenheit nehme ich mit aufrlchti --
gem Danke entgegen . Ich rechne auf Ihren wiederholt erprobten
Patriotismus und bin überzeugt , Sie werden die Regierung in
allem unterstützen , was zur Sicherung der Monarchie und un¬
bedingten Wahrung ihrer Interessen nothwendig erscheint . Die
Bewegung , welche in einigen Provinzen des türkischen Reiches
entstanden ist , muß durch die unmittelbare Nachbarschaft und die
daraus entspringenden vielfachen Beziehungen die Monarchie in
erster Linie berühren . Unser herzliches Verhältniß zu deck- beiden
großen Nachbarreichen , sowie die freundschaftlichen Beziehungen
zu den anderen Staaten lassen jedoch die Hoffnung begründet
erscheinen , daß trotz dieser Ereignisse sowohl die Ruhe der Mo¬
narchie als der Friede Europas erhalten bleiben wird.

Graz,  19 . Sept . Von der Versarnnflurig der Naturfor¬
scher uird Aerzte schreibt man der " Presse " : Zn einzelnen Sek¬
tionen äst es zu Kämpfen , ja sogar zu Secessionen gekommen :-
In der Sektion für Hyg 'enie hat sowohl die Präsidentenwahl als ' -
die Bestimmung der Tagesordnung einen harten Kampf hkrvdr - '

gerufen . In der landwirthschaflichen Sektion ist eine Spaltung
hervorgerufen worden , indem sich Agrikultur -Chemiker von Land-
wirthen gänzlich losgesagt haben . So sicher die 48 . Naturfor¬
scher - Versammlung in Graz nach Außen hin noch mit vollem
Glanze auslritt , so zeigen sich doch bereits die Spuren von Zer¬
setzung nach Innen und ich würde dies hier nicht hervorgehoben
haben , wenn nicht in einzelnen Sektionen selbst von dem Verfall
der Naturforscher - Versammlungen die Rede gewesen wäre . Die¬
ser Verfall wird , so klagte man in den Sektionen , durch die
Spezialkongresse hervorgerufen . Geologen , Anthropologen , Oph¬
thalmologen , Chirurgen und Psychiatriker halten ihre Spezial¬
kongresse zu verschiedenen Zeiten an verschiedenen Orten . Für
diese Kongresse werden die Hanptgegenstände und die vorzüglich-
sten Referate Vorbehalten und der allgemeinen Naturforscherver¬
sammlung bleibt nicht viel übrig . Das Streben nach Delailli-
sirung ist unverkennbar und kann den einzelnen Doktrinen nicht
zum Schaden gereichen , wenn auch die Naturforfcheroersammlun-

, gen darunter leiden . — Die Referate in den einzelnen Sektionen
haben meist nur speciell wissenschaftliches Interesse . Die nächste
Sitzung findet Dienstag statt , die Tagesordnung ist noch nicht
endgiltig festgesetzt , nur so viel verlautet , daß Professor Bene-
digt aus Wien über Untersuchungen an Verbkechergehirnen spre¬
chen und daraus juridisch -psychologische Deduktionen ableiten wird?

Die Bonapartisten sind mit ähren Propagandamittelchen
sehr erfinderisch ' ; man erzählt , daß sie in vielen Departements an
Ladenbesitzer zum Einwickeln der Djaaren . bestimmtes Papier ver-
theileu , auf welchem bonapartistische Schriften angekündigt werden
und ausi denen sich Porträts Napoleons HI ., der Exkaiserin , des
kaiserlichen Prinzen , des Marschalls Canrobert und des Mar¬
schalls Mac Mahon befinden . Durch diese Zusammenstellung
syll der Glaube erregt werden , daß Mac Mahon die Aufgabe
übernommen habe , den kaiserlichen Prinzen zurückzusühren.

Bon Belgrad  erhält die „ Nat . - Ztg ." folgendes Tele¬
gramm vom 21 . -Sept . : Die Siege der Aufständischen bei Tre-
binje , welche Stadt abermals eingeschlossen ist , und bei Pljeoolge
bestätigen sich- Die Türken verlieren anscheinend die Lust am
Kampfe und werfen vielfach die Gewehre weg . Zarkos mit 3
Batallionen stellte die Verbindung zwischen der Herzegowina und
Serbien durch Bosnien her und marschiri mit dem Gros aus
Prizendi , die Hauptstadt Altserbiens.

In Badgad  hat man einen persischen Juden , welcher der
Gotteslästerung angeklagt war , Lei lebendigem Leibe verbrannt,
nachdem man ihn vorher arg maltraitirt hatte . Auch andere
Juden wurden mißhandelt . '

In englischen Blättern schreibt eine Dame : „ Ich wollte,
daß irgend ein gelehrter Theologe mir erklärte , warum die Men¬
schen unter mohamedanrschem Gesetze so viel besser in allen ge¬
sellschaftlichen Beziehungen find .als unter christlichen . Es ist
unerhört , daß ei» Türke ein Weib schlägt . Er ist immer zart
gegen Frauen , Kinder und Thiere , und wenn man in den Stra¬
ßen von Perä einen Hund heulen hört , so war es sicher kein
Türke , der ihn geschlagen hat . Der Türke ist wahrhaft und ver¬
achtet die Lüge , er ist nüchtern , mäßig und niemals ein Trinker
oder Spieler ; er ist ehrlich im Verkehre , freundlich gegen seine
Nachbarn und wyhlthäiig gegen die Armen . In der Türkei kau»
weder Mann , Weib oder Kind wirklich des Brodes entbehren
und noch weniger Hungers sterben . Kann man dasselbe von
christlichen Ländern sagen?

Eine 8t Tonnen schwere Kanone,  welche soeben aus der
Stückgießerei zu Woolwich hervargegangcn ist , wurde gestern zn
den Schießproben auf die SchießstäNdLverbracht Unter dem Ge¬
wichte des Monstregeschützes brachen die Schienen an mehreren
stellen » und kurz vor dem Ziele entgleiste -dasselbe und wurde,
erst nach Zstündigen Anstrengungen aus , das Geleis zurückgebracht.
Das Geschoß wiegt 1250 Pfü . , die Pvlverladung 170 Pfdr
Hegte Morgens haben die Schießübungen begonnen , und daS
Geschütz soll sich ausgezeichnet bewährt haben.

(Gegen den Luxus .)  In St . Petersburg hat sich ein
Verein von angesehenen Frauen gebildet , die ans das Tragen
'seidener Kleider und anderer - überflüssigen Kostbarkeiten verzichtet
haben , um das auf diese Weise ersparte Geld zur Erziehung
armer Waisen zn verwenden . Sodann haben die Mädchen von
Warsaw ( Kentuly ) den heroischen Entschluß gefaßt , ein Jahr
lang keinen Kleiderstoff zu kaufen , der über 25 Cents ( 1 M . 6 Pf :)
der Meter kostet , uns die Last , welche in diesen schlechten Zeiten '
aus den Familienvätern liegt , zu erleichtern : ein Beispiel , das
allüberall der Nachahmung würdig wäre.

NetL - Aork,  A3 : Sept . Nach hier eingegangenen Nach¬
richten wüthetete in ' der ' Stadt Jndianolä eist ' zweitägiges Uü-
-wetler ; Das vom Sturm aus dem 'Meer 'in die Stadt getriebene
Wasser erreichte in den Straßen die Höht von "6 Fuß .' Sämmt-
liche Kirchefi ätnd drei Viertel der Hästser sind zerstört und viele '
'Meflscheir ' umgekon7chen ." " Bisher flnK 'W Leichname aufgefunden
-nut ? bedingt worden ? Das Unwetter wüihete an der ganzen
,Küfie von 'Texas und richtete bedeutende Verheerungen in Salü-
'-ria , Matsigordä und Sait " Birnadino an.



Amtliche »nd Privat -Bekanntmachungeu.
Revier E n z k l 5 st e r l e.

Am Mittwoch den 29 . d. M -,
Nachmittags 2 Uhr,

wird auf der Kälbermühle die

Bkifnhr
von 895 Rm . Nadelholzscheitern aus
Wanne , Schöngarn , Dietersberg , Hirsch¬
kops und Süßkopf im Abstreich verakkordirt
werden.

K . Revieramt.
B e r n e ck.

Es können in einem Vierteljahr

917  Mark
ausgeliehcn werden von der

Stift ungspflege.
Nagold.  '

KorbweidrnVerkaus.
Auf der sog. Insel wird am

Donnerstag den 30 , d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

ein größeres Quantum Weiden auf den
Stöcken im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Den 24 . September ' 1875 . -
- ^ Stadtpflege ..

Nagold . '

Heute Samstag den 25 . d . M-
suchet bei günstiger Witterung das

jährliche Hervstsest mit
Feuerwerk

auf dem Lemberg statt , wozUjdie Mitglieder
eingeladen werden.

^Der Ausschuß,

N a g old.
Ein solides , gesetztes

Mädchett. -
das im Kochen nicht unerfahren ist , wird
aus Martini gegen guten Lohn gesucht yyn

Louis Sautter,  jun . ''
, Nagold.
Ein Knabe mit guten Schulkenntnissen

findet als

ohne Lehrgeld sogleich eine Stelle in der
W . Zaiser ' schen  Buchdr.

Na g o l d.

Schuhmacher-
Gesuch

2 gute Arbeiter finden
dauernde Beschäftigung bei

I . Grüninger,
Schuhmacher.
Bahnhofstraße . '

Zu Herbstfeierlichkeite»
empfehlen wir schöne

Ballon-Laternkn
t 90 per Stück.

G . W . Zaiser *sche  Buchh . ,
^7 K a t w." ^

Bestellungen auf

Wiirttcinbergische, Badische, -Gsäßer
und Wlzer ) '

zu direkter und billigster Lieferung im
Herbst Mhmen entgegen

Nagold.
Von heute an kostet Sägmehl per Sack:

tannenes 30
eichenes 43 L

Fr . Re nt schler.
NHo l d. "

Sopha,
mit Rips - , Wolldamast,
Ledertuch- und Drilch Ueber-

.zug empfiehlt in solider
Waare . und werden Extra -Bestellungen
und Reparaturen bestens ausgeführt von

M . Weber,  Sattler,
gegenüber der neuen Kirche.

Nagold.

Ach mache einem hiesigen wie auswär¬
tigen Pubikum die ergebenste Anzeige, daß
ich mich hier als Hutmacher etablirt habe,
und empfehle ich mich in

Seiden-, Filz- L Stoff-
' Hüten

neuester Fapon , Filzschuhen aller Art,
Filzpantoffeln und Filzsohlen , sowie al¬
len in mein Fach einschlagenden Artikeln
und sichere billige Preise zu. .

Achtungsvollst
_ Gustav Scheck , Hutmacher.

Nagold-
Zum Eintritt auf Martini suche ich

einen tüchtigen und soliden

Bauernknkchl.
_ Klein  z . Hirsch.

86llraä6r '8

N a g o- l d.»

Nächsten Montag den 27 . gnd f
Dienstag den 28 d. M.

schlage ich Magsamen für Kunden.
_̂ _ Fr . Rentsch  ler.

N a g old.

Kr Maglamkllbkkhkt.
Bei Unterzeichnetem ist am nächsten

Montag den 27 . September
Magsamen auszuklingen.

, Jak . Snpftr e r , Bier ^ auer.

Nagold-
Der , Unterzeichnete hat wegen Entbehr¬

lichkeit mehrere weingrüne ovale und runde

Fässer
izu verkaufen
_ Klein  z . Hirsch.

Mt MÜt. Kchudml
für Fas Jahr 1876 sind wir wieder ver¬
sehen und werden unsere seitherigen Wie¬
derverkäufer besonders darauf aufmerksam
gemacht.

. W L .aiser .' schê Kuchh.

A l t e n st a i g.
Auf bevorstehende Lecbrauchszeit erlaube

ich mir dem- .geehKHn. hiesig?,! 4»nd aus¬
wärtigen Publikum / it«z,uzeigeri> daß ich in

Häng-, Tisch-, Knchen-
m

CylittÄcr und Dochte
gut ' ffoistbr- bin 'und  empfehle solches zu
jsehr billigen Preisen^
i Um geneigte Abnahzye bittet/i ^ -

- .> - Jph . Mff .n er ; Flaschner ..'

^VviSSV I 6̂b6L8 -L886H2,
bereitet von Apotheker Juki»» Kchraäer,
Feuerbach - 8tuttgart , ist anerkannt das be¬
rühmteste und beliebteste Magenmittel . Wer
an irgend einem Magenleiden , Appetitlosig¬
keit, Verdauungsstörung , Blähungen , allge¬
meinem Uebelbefinden rc. rc leidet , sollte einen
Versuch mit diesem vorzüglichen Hausmittel
ja nicht versäumen . Anerkennende Zu¬
schriften aus allen Gegeben , von Hoch und
Niedrig , sind der beste Beweis für die vor¬
züglichen Erfolge . Per Flasche 36 kr. zu
beziehen durch die meisten Apotheken, Kauf¬
läden des In - und Auslandes.

Bestellungen hierauf vermitteln in
ölaxolä : Kfm.
N»iterd»ek: ^ patlkvke. _

Gültlsnge ».
Der Unterzeichnete beabsichtigt seinen

Lagerbicrkeller um ca. 30 Fuß zu verlängern
und will sämmtliche Arbeiten im

Akkord
vergeben . Liebhaber wollen sich am

Montag den 27 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

einfinden bei
Hirschwirth Kleiner.

Nagold.

Billig ;u verkaufen!
Ein gutes , leicht fahrendes

-Chaischen mit Mücke und
1Radschuh,

sowie 4 gut erhaltene starke,
zweispännige Wägen , 60 bisj
100 Ctr . Tragkraft ; -

1 leichteren Wagen , 40 Ctr .,
1 noch neues Pritschenwägele , 20 Ctr.
Wo ? sagt

Robert Theurer,  Sch und . ^

«srsten kür ein überall gangbare resvee-
tadlss Keecdakt gesuckt. Dasselbe bestärk
keiner bemusteren Kaukmänni8cdev lievnt-
M88tz, istanck alsFlebengemdättlelckt ra
kükreil uvä virft 8ebr gute krovision ab.
Offerten einst in ster Lxpeä. ä. Ll. unter
sten Lncdstaden4- L. 6. 8ckleuvig8t ab/.u-
gsben. _.

Zekraäer's üülmtzruiiMvlllitttzl
das Vorzüglichste zur schnellen und schmerz¬
losen Entfernung der Hühneraugen ; per
Schachtel 12 kr. bei?

Gl . I» Kugolll.
io lluiterkaeb.

Slockhölr-Verkaus.
Am Dienstag den

28 . d. M .
^Nachmittags 1 Uhr,

verkauft Unterzeichneter im Löwen dahier
15 Klstr . ausbereileles Stöckholz , aut'

sog. Schulze »,wäldle.
Kaufslieb ^ rber ladet ein
Heft 22 . September 1875.

> ' , 1 - Georg Fr . Wurste r.

Nagold.
Ein tüchtiger ^ ^ «

VichMterer
findet sogleich êine Stelle bei

^akob ; S a u t t e r.

Die berühmteU Schrader ' schen
DLalL ^ xtraot LinstrislloLsL
von Apotheker I.nk. Kchraster, F««erb»i<k-
Ktuttgart , per Packet 6 kr. bei /

XLAylü: dkm. Gi.
UalterkLedi ApstkelLv

iE
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X WchM - Ewladung.
X Zur Hochzeitsfeier memev! Tochter
M Maria Barbara Breitling mit Louis Scherer
HO  ladet Verwandte and freunde aus
2 Donnerstag den 30 . September und FreitAg den s . Oktober
2 in, das „Gasthaus zum Pflug " in Efsringen freundkichst. ein ,
X Iffugwirth Ireitling.
XXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxx

N a g L l d.

HochMs - Einla - ung.
Zur Ftzier, unserer, ehelichen Verbindung erlaub^ Mir, -uns vpantzte

Freunde und Bekannte auf " " 5- - L-
Donnerstag den  30 . S -e p r e m b e r

in das Gasthaus zum Adler hier freundlichst cmzuladen.
August Fr . Müller , Seifensieder,

Sohtt des si IG . Müller , Seifensieders hier,
", - / - und seine Braut:

Rosiuc Krmpf, , .
Tochter, des 's- F . Kemps, LldierivirthS-in Rohrdosf.

Na g o l d.

Ulmet Istimtei'bLli-I.ooee
^ 1

X
8
X
X
8
X

Höchste Gewinne

bei

35 .W0 Mark.
20 . 0W . .

10 . 000 . .

HeinrichM
' 7--L.H a k t e r b a

Eingetragene Genoffenschaft.
- Sonntag den 26 . September d. I ., Nachmittags 3 Uhr,

süldet die halbjährliche ordentliche Gegerglaersammlung im Gasthos. zum Hirsch statt.
Tagesordnung: - ' : ^ v

1) Publikation des halbjährigen Rechenschaftsberichts.
2) Wahl des Verwaltungsraths.

Säüimtliche Mitglieder des Vereins , sind zu zahlreichem Besuch freundlich einge-
ladcn.

V « r8t « i»ck VerHV» It « nzk8r » tI»

Dem geehrten Publikum diene hiermit zur geneigten Nachricht, daß ich
nicht Sonntag den 2ß>, sondern

Montag den 27. September
in Calw  eintreffen werde: ^ : ^ r«

Der großartige Gala -Umzng ist Nachmittags 4 "Ühr, Anfang der Bor¬
stellung 5 Uhr.

Hochachtungsvoll

I U . UlM8 . Victor.
S chi e t i n g e n.

330 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Schreiner Theurer.
A l t«  n st a i g.

Bestes Erdöl,
Zentnerpreis : bei 1 oder mehreren Faß
14 «ilk 70 Liter dto . 26 ^ bei meh¬
reren Litern.

I G. Wörner.

Nagold.

347 Mark
Pfleggeld hat sogleich auszuleihen

Louis Kappler,  sen.

Gestorben'
Den 23 . September : C. Wolf  von

Nothfelden , 35 Jahre alt. Beerd. 25.
Sept ., Mittags 1 Uhr.

40
K a

Stück
l W.
sehr

MT einmal gebrauchte
schöne, blos

je 1 Eimer haltend, verkauft
Louis HieöenraLH, Küfer,

.Bahnhofstraße.
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Atter Dinkel
Neuer Dinkel
Kernen . .
Roggen . z
Haber . .

F r u <übt - P r e i Le.
Altenstaig . 22. Septbr. 1875.

M. Pf M. Pf. M Pf-. . 8 23 8 12 7 72
. . 8 57

8 40

8 43
11 15
S 94
7 66

8 15

6 86

Verantwortlicher Äedakteur'.' Steinwanvel  in Nagold. - Druck und Verlag der G. W. Za i,er 'schen  Buchhandlung in Nagold.
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